Berufsbildungswerk München zu Gast bei 
Leonardo da Vinci 
Hörgeschädigte des BBW entdecken Süd-Tirol

Leonardo da Vinci? Was ist denn das???? Diese Frage stellte sich die Konrektorin der Berufsschule, Christina Wurzer, für hörgeschädigte Jugendliche auch.

Nach einer Fortbildung in der Regierung war sie schlauer: Die Nationale Agentur Bildung für Europa in Bonn unterstützt mit diesem Programm Auszubildende, die im europäischen Ausland ein Praktikum machen wollen. Sie unterstützen diese Projekte vor allem finanziell. 

Von dieser Idee war die Konrektorin so begeistert, dass sie dieses Projekt in der Lehrerkonferenz vorstellte, und auch gleich einen Mitstreiter fand: den Ausbilder aus der Orthopädieschuhmacherwerkstatt, Siegfried Bothur! 

Er hat viele Kontakte nach Süd-Tirol und so entstand die Idee, zwei seiner Azubis nach Süd-Tirol zu schicken. Am liebsten hätten sie die Jugendlichen sofort losgeschickt, aber so schnell ging es dann doch nicht. 

Zuerst musste ein geeigneter Betrieb gefunden, dann musste noch ein seitenlanger Antrag ausgefüllt werden. Die Agentur in Bonn wollte sicher gehen, dass die Azubis des BBW München auch gut versorgt werden,  eine gründliche Vor- und Nachbereitung erfolgte und dass sie natürlich auch in dem Auslandsbetrieb neue Inhalte erlernen können. 

Nach vielen Gesprächen und Emails war dann alles ausgefüllt und der Antrag wurde an die Agentur weggeschickt. 

Zwei Azubis zu finden war nicht das große Problem, die Orthopädieschuhmacher-Azubis waren gleich begeistert, und das Rennen machten Daniela und Steve. Herzlichen Glückwunsch! 

Jetzt hieß es warten, warten und warten. Bis zu sechs Wochen kann es dauern, bis der Antrag genehmigt oder auch abgelehnt wird. Siegfried Bothur und Christina Wurzer hatten aber sorgfältig gearbeitet und der Antrag wurde genehmigt, und sie bekamen auch die volle finanzielle Unterstützung. 

Dann begannen die Vorbereitungen: Es mussten Verträge ausgefüllt werden, Absprachen getroffen werden, Termine wurden ausgemacht, die zwei Azubis mussten auf ihren Aufenthalt vorbereitet werden usw..... 

Am Freitag, den 18. Juli gingen der Leiter des BBW, Andreas Jehn, und Christina Wurzer in die Werkstatt, um sich bei Daniela und Steve zu bedanken, dass sie diesen mutigen Schritt wagen, ins Ausland zu gehen. Selbstverständlich wünschten sie ihnen viel Spaß, eine gute Reise und dass sie mit vielen neuen Eindrücken und Lerninhalten wiederkommen würden. 

Am selben Wochenende fuhren Daniela, Steve und Siegfried Bothur los, um ihr Praktikum anzutreten, das drei Wochen dauern wird. Gleich am ersten Abend wurden sie von dem dortigen Chef zum Pizza-Essen eingeladen. 

Am 29. und 30. Juli fuhren Christina Wurzer und Siegfied Bothur nach Süd-Tirol, um die beiden zu besuchen und zu schauen, wie es so läuft. Sie waren schon sehr gespannt und freuten sich, die beiden zu sehen und ihre Berichte zu hören. 

Wie es den beiden so erging, was sie alles erleben durften und welche neuen Inhalte sie erlernt haben, werden sie dann nach den Sommerferien im September / Oktober mitteilen. Auch auf diese Ausführungen freuen sie sich schon. 

Und vielleicht wird das BBW München  im  kommenden Jahr wieder ein neues Projekt starten können.
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